
Theaterverein Thaur
Thaurer schlossspiele 2011

Veranstaltungsort
Es ist eine Zufahrt mit dem PKW bis zum Parkplatz Adolf-Pichler-Weg P  
möglich. Das Thaurer Schloss 2  ist von dort in 15 Minuten zu Fuß erreichbar. 
Vom Dorf aus erreichen Sie den Aufführungsort zu Fuß über die Schlossgasse in 
ca. 30 Minuten.

Zubringerdienst
Es wird ein Zubringer- und Abholdienst ab 19.00 Uhr vom Gemeindeamt 1   
zum Parkplatz Adolf-Pichler-Weg eingerichtet.

Wir danken für die Unterstützung „Der Traum einer Sommernacht“
von Ekkehard Schönwiese nach William Shakespeare

In diesem Jahr hat sich der Theaterverein Thaur für die Aufführungen am 
Thaurer Schloss etwas ganz besonderes ausgedacht. Nach der beeindruckend 

gespielten, jedoch nicht „leicht verdaulichen“ Mitterer-Tragödie „Mein Unge-
heuer“ im Vorjahr, soll in diesem Jahr das Schmunzeln und auch Lachen im 
Vordergrund stehen.

Man hat sich daher für das Stück „Der Traum einer Sommernacht“ entschieden. 
Ekkehard Schönwiese hat diesen „Schwank“ in Anlehnung an das wohl belieb
teste Stück von William Shakespeare „Ein Sommernachtstraum“ geschrieben 
und auch an unsere Thaurer Gegebenheiten angepasst.

Zum Stück

Zur Mitsommer-Vollmondnacht ist im Hof der Thaurer Schlossruine 
ein Fest angesagt. Die Besitzerin, die alte Adelige Elfriede, will die 
Gelegenheit nützen, um mit einem reichen Käufer ins Geschäft zu 
kommen. Die Leiterin einer Wanderbühne erhofft sich beim Fest 
einen lukrativen Auftritt. Zwei verliebte junge Paare wollen sich 
hingegen beim Fest offiziell als Paare bekennen. 
Den Herr der Waldgeister, Oberon, der im 
Dauerstreit mit seiner Frau Titania liegt, 
ergötzt sich an Menschen, die sich in der 
Verwirrung ihrer Gefühle merkwürdig beneh-
men. Er beauftragt daher den Waldgeist Puck, allen, 
die zum Ruinenfest kommen, ein Mittel einzuflößen,  
unter dessen Einfluss dann die merkwürdigsten Dinge ge
schehen. Erst als sich die Nacht zu Ende neigt, kommt alles 
wieder ins Lot.

Dieses im besten Sinne des Wortes „wunderbare 
Stück“ entführt uns in die Wirklichkeit eines 
Traums. Es hat mehrere Ebenen, die der realen 
Welt, die der Liebenden, die der Komödianten 
und die Ebene der Waldgeister. Diese Ebenen 
verflechten sich im Laufe der Handlung  
und führen zu vielfältiger Verwechslung und 
Verwirrung. Lachen ist vorprogrammiert!
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Weg zum Parkplatz Adolf-Pichler-Weg

Fußweg über Schlossgasse

1 Haltestelle Zubringerbus ab Gemeindeamt  
zum Parkplatz Adolf-Pichler-Weg

2 Aufführungsort  
„Thaurer Schloss“
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Fernwärme Hall

Das Fernheizwerk erzeugt durch Verbrennung von

Biomasse Strom und Wärme zugleich. Durch die 

Kraft-Wärmekoppelung wird Dampf über Turbinen

geleitet, um Strom zu erzeugen, und anschließend 

das Heizungswasser zu erhitzen. Dieses wird im

unterirdischen Leitungsnetz zur Übergabestation des 

Kunden für die Aufbereitung von Warmwasser und 

Raumwärme geliefert. Das abgekühlte Wasser fl ießt 

zum Heizwerk zurück, wo der Kreislauf von vorn be-

ginnt.  

WIE FUNKTIONIERT DIE FERNWÄRMEFERNWÄRME IM ÜBERBLICK

Stadtwerke Hall i. T. GmbH
Augasse 6, 6060 Hall i. T. 
(t) 05 223 - 58 55 - 117, (f) 05 223 - 57 731
info@hall.ag, www.hall.ag 

Wir informieren Sie gerne:

SPEZIFISCHER EMISSIONSVERGLEICH:
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Fernwärmefossile Verbrennung

SO2 Schwefeldioxid        NOx Stickoxid CO Kohlenmonoxid

CxHy Kohlenwasserstoff CO2  Kohlendioxid

Für den Inhalt verantwortlich: Hall AG.
Fotos: Hall AG, fotolia.de, Österreich Werbung / Wiesenhofer
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Bäckerei Schödl
Salzbergstraße 91 · 6067 Absam

Telefon +43(0)5223/57960

von Ekkehard Schönwiese nach William Shakespeare

SommernachtDer Traum einer
Hans-Peter Pflanzner 

als Zack



Die Mitwirkenden

Unsere Elfen

Der Regisseur
Als Regisseur konnte Reda Roshdy gewonnen werden. 
Geboren in Kairo, absolvierte er dort die Russische Ballett
schule mit Auszeichnung; anschließend Studium Tanz
pädagogik in Moskau, Engagements als klassischer Solo-
tänzer an der Oper in Kairo, an der Staatsoper Berlin, an 
der Deutschen Oper Berlin, bevor er zwei Jahre lang an 
der Wiener Staatsoper zum Publikumsliebling wurde und 
dann an das Tiroler Landestheater wechselte. Er unterrichtet 
am Innsbrucker Konservatorium und ist als Regisseur und 
Choreograph tätig. Er hat in Tirol bereits bei einer Vielzahl 
beachteter Aufführungen Regie geführt.

Heidi Schletterer 
Titania

Claudia Giner 
Hermie

Martin Gufler 
Lysander

Michaela Frech 
Squezin

Marie-Theres Norz 
Zettel

Hans-Peter Pflanzner 
Zack

AGNES DEISER 
Regieassistenz

Christian Aichhorn 
Flaut

Romed Norz 
Oberon

Maria Drummel 
Elfi (Mutter v. Demetrius)

Karl Frech 
Geldhahn (Helenas Vater)

Markus Isser 
Puk

Viktoria Schaur 
Helena

Manuel Rogg 
Demetrius

Theresa Gabmair Johanna EggerMagdalena Draxl

Eva FeldererViktoria SchmidLena TeixCarina WeissnichtChristina Stotter

Katharina WöberMelanie TilgHannah Norz Anna HölblingRuth Pöll

Technik	 Bernhard Lechner
	 Andreas Giner

Bühnenbau	 Romed Norz mit Team

Maske	 Alexandra Schaur mit Team

Service	 Conny Tilg mit Team

Kostüme	 Maria Drummel
	 Heidi Schletterer
	 Romed Norz

Requisite	 Klaus Waldner

Maria Drummel (Elfi)
und Karl Frech (Geldhahn)

Von links nach rechts: Johanna Egger, Ruth Pöll, Theresa Gabmair und Anna Hölbling als Elfen in den von Romed 
Norz angefertigten Kostümen.� Fotos: Christian Aichhorn

Aufführungstermine
Premiere: Freitag	19. 8. 2011 		  (Ersatztermin So. 21.8.2011)
  2. Vorstellung: 	Mittwoch 	 24. 8. 2011	 (Ersatztermin Samstag 	 27. 8. 2011)
  3. Vorstellung: 	Donnerstag 	 25. 8. 2011	 (Ersatztermin Sonntag 	 28. 8. 2011)
  4. Vorstellung: 	Freitag	 26. 8. 2011	 (Ersatztermin Dienstag 	 30. 8. 2011)
  5. Vorstellung: 	Mittwoch 	 31. 8. 2011	 (Ersatztermin Samstag 	   3. 9. 2011)
  6. Vorstellung: 	Donnerstag	   1. 9. 2011	 (Ersatztermin Sonntag 	   4. 9. 2011)
  7. Vorstellung: 	Freitag 	   2. 9. 2011 	 (Ersatztermin Dienstag 	   6. 9. 2011)
  8. Vorstellung: 	Mittwoch 	   7. 9. 2011 	 (Ersatztermin Samstag 	 10. 9. 2011)
  9. Vorstellung: 	Donnerstag 	   8. 9. 2011	 (Ersatztermin Sonntag 	 11. 9. 2011)
10. Vorstellung: 	Freitag 	   9. 9. 2011	 (Ersatztermin Dienstag 	 13. 9. 2011)

Eintrittspreis
Vorverkauf und Abendkassa: € 17,–  
(inkl. Bustransfer bzw. großem Parkplatz beim Almweg)
Ermäßigter Eintrittspreis für Raiffeisen-Mitglieder: € 16,20
Ermäßigter Eintrittspreis für Raiffeisen-Club-Mitglieder: € 14,–

Kartenvorverkauf
Bei allen Tiroler Raiffeisenkassen in Kooperation mit Ö-Ticket. Vorverkaufsschluss 
ist an den jeweiligen Aufführungstagen um 17.00 Uhr. Restkarten sind an der 
Abendkassa ab 19 Uhr erhältlich.
Karten Anfragen per E-Mail an die Mail-Adresse cornelia.tilg@theaterverein-thaur.at

Was passiert bei Schlechtwetter?
Der Theaterverein Thaur ist bemüht, die Vorstellungen auch bei zweifelhafter 
Witterung bzw. leichtem Regen auf der Schlossruine abzuhalten. In diesem 
Zusammenhang kann es zu Verzögerungen beim Beginn und/oder zu kurzen 
Unterbrechungen während der Vorstellung kommen.
Sollten Vorstellungen wegen Schlechtwetter nicht stattfinden können, sind die 
Karten am genannten Ersatztermin gültig.
Der Kartenpreis wird nur dann rückerstattet, wenn am Ersatztermin nicht bzw. 
weniger als 40 Minuten gespielt werden kann.
Wir empfehlen unseren Gästen, warmer Kleidung (Decken und Winterjacken) 
bzw. bei unsicherer Wetterlage regenfester Kleidung den Vorzug zu geben und auf 
Schirme zu verzichten, da diese die Sicht beeinträchtigen!
Bei Schlechtwetter Auskunft am Aufführungstag ab 17 Uhr unter 0 664 / 578 03 80.

www.schlossspiele.at


